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Zelt Lodge Safari

Namib Wüste, 
Etoscha Nationalpark, 

Caprivi & Victoria Falls

Wüste – Küste – Tierwelt - Flüsse - Wasserfall…. so könnte man in kurzen Worten diese Safari 
beschreiben. Schöne Camps und Unterkünfte wechseln sich ab auf dieser sehr beliebten “3 Länder 
Safari” durch Namibia, Botswana & Simbabwe.

Wir lernen die höchsten Sanddünen der Namib Wüste kennen und die Tierwelt im Namib-Naukluft 
Park. Während wir die Wüste durchqueren, gelangen wir an die Küste mit seinem ganz eigenen Klima 
und seiner ganz speziellen Tier- und Pflanzenwelt.

Anschließend besuchen wir die bergige Landschaft im Erongo Gebirge zum Wandern und erreichen 
dannach das Wildschutzgebiet Mount Etjo mit seinen Dinosaurier Spuren und der spannenden 
Löwenfütterung.

Im Etoscha Nationalpark erwartet uns eine reiche Tierwelt. Wir lernen 
Buschmann- und Kavango Sippen kennen und erleben eine subtropische 
Landschaft im Caprivi, sowie eine vielfältige Tier- und Pflanzenwelt an den 
Ufern des Okavangos, Kwandos & Chobe Flusses.

Den Abschluss dieser Reise wird ein Besuch bei den weltberühmten Victoria  
Wasserfällen krönen!

Highlights:
min. 6 – max. 10 Personen, ein 4x4 Geländefahrzeug

Windhoek Stadtrundfahrt/Daan Viljoen Park – Khomas Hochland – Spreetshoogte Pass – Sossusvlei 
Dünen – Sesriem Canyon – Namib Wüste – Kolonialstadt Swakopmund – Erongo Gebirge – 
Wanderung & Felsmalereien – Mt. Etjo Dinosaurier Tracks & Löwenfütterung – Etoscha Nationalpark 
(Okaukuejo, Halali, Namutoni) – Kavango & Buschmann Dörfer – Mahango NP – Buffalo Camp – 
Babwata NP - Kasane / Chobe – Victoria Wässerfälle

Mahlzeiten: 16x F=reichhaltiges Frühstück, 10x M=Outdoor Mittagsrast, 7x A= Lagerfeuer 
Abendessen, ohne Getränke. Wo nichts ausgeschrieben steht, gibt es ein Restaurant/Shop. 

Unterkünfte: 9x Ü im Doppelzelt (Z), 7x Ü in Lodges/Tented Camps = grosses Hauszelt mit Betten & 
ensuite Bad, Gästefarmen & Pensionen (LTC, G, P). 
Unsere Igluzelte mit moskitosicherem Innenzelt haben die Maße: L 2,10m - B 2,10m - H 1,30m 
Sanitäranlagen wie ausgeschrieben.

17 Tage / 16 Nächte ab Windhoek bis Victoria Falls
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Termine & Preise 2025:	 p.P. / EUR 3.395 

11.Mrz (Di) – 27.Mrz (Do) 2025 17.Jun (Di) – 03.Jul (Do) 2025 09.Sep (Di) – 25.Sep (Do) 2025
06.Mai (Di) – 22.Mai (Do) 2025 29.Jul (Di) – 14.Aug (Do) 2025 04.Nov (Di) – 20.Nov (Do) 2025

Extra Einzelzeltanmietung pro Tour:	 p.P. / EUR      50,--
Einzelzimmerzuschlag für 7 Nächte:	 p.P. / EUR     280,--
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Ausführliche Tourenbeschreibung

Tag 1: Bis 12.00 Uhr Abholung vom Flughafen Wind-
hoek. Wir möchten heute, wenn es zeitlich klappt, 
den kleinen, feinen Daan Viljoen Nationalpark be-
suchen. Auf diesem Gelände sind große Herden von 
Zebras, Gnus, Blessböcken, Giraffen und Strauße zu 
sehen. Nachmittags lernen wir die Hauptstadt näher 
kennen. Am Abend kehren wir in ein uriges nami-
bisches Steakhouse ein. Danach sinken wir in der 
netten Pension in die Federn. (P) (50 km)

Tag 2: Die Route führt uns durch das Khomas Hoch-
land zum Spreetshoogte Pass, einem der schönsten, 
aber auch steilsten Pässe Namibias. Von hier hat man 
einen fantastischen Blick in die Weite der Namib. 
Nach kurzer Fahrt erreichen wir Solitaire, ein winzig-
es Wüstennest mit immer ofenfrischem Apfelkuchen. 
Das Tagesziel ist das Camp Sesriem am Rande der 
Sanddünen. Ein idealer Ausgangspunkt für Ausflüge 
zum Sesriem Canyon und zu den höchsten Dünen 
der Welt im Sossusvlei. An dieser Stelle ist es vor-
teilhaft auf dem Camp innerhalb des Nationalparks 
zu übernachten. Nur dann besteht die Möglichkeit 
bereits eine Stunde vor Sonnenaufgang in die Dünen 
zu fahren um den Sonnenaufgang im Sossusvlei zu 
erleben. Am Nachmittag wandern wir ca. 1 Stunde 
durch den Sesriem Canyon. (S.v.= Sanitäranlagen 
vorhanden) F/M/A (Z) (350 km)
 
Tag 3: Frühaufsteher werden ihre Freude haben, denn 
wir springen ca. eine Stunde vor dem Sonnenaufgang 
aus den Federn um die Wüste zu erkunden. Zu den 
höchsten Dünen der Welt im Sossusvlei fährt man 
ca. 60 km durch eine reine Dünenlandschaft, wobei 
die letzten 10 km eine absolute Allradstrecke ist. Wir 
werden eine der Dünen erklimmen, um von dieser er-
höhten Position aus einen Rundblick über die Weite 
des Sandmeeres zu bekommen. Die Licht- und Schat-
tenspiele zwischen den Sandbergen sind einmalig. 
Nach einem späten Frühstück geht die Reise weiter 
nach Norden, wo wir kurz nach Erreichen des Gaub 
Canyon ein Camp finden mit einem beeindruckenden 
Ausblick. F/M/A (Z) (250 km)

Tag 4: Wir fahren entlang der Namib Wüste nach Nor-
den zum Kuiseb Canyon. Der Kuiseb hat ein richtiges 
Labyrinth in die Wüste gefräst. Weiter geht es quer 
durch die Namib, die uns im Verlauf des Tages die 
unterschiedlichen Wüstenlandschaften präsentiert. 
Auch die Pflanzenwelt ist in der Namib erstaunlich 
vielfältig. Am Nachmittag erreichen wir die Küste und 
das Kolonialstädtchen Swakopmund, wo wir in einer 
netten Pension übernachten. F (P) (380 km) 

Tag 5: Dieser Tag steht zur freien Verfügung. Emp-
fehlenswert wäre ein Stadtbummel, ein Museums-
besuch oder sich am Strand in der Sonne zu aalen. 
Von Swakopmund aus werden interessante Rundflüge 
über die Skelettküste, die Namibwüste oder über das 
Damaraland angeboten. Man kann auch mit Pferden 
in die Mondlandschaft reiten, Sandboarden, Tandem 
Fallschirmspringen oder mit Booten auf das Meer 
fahren, um Delphine und Robben zu beobachten. Die 
Organisation und Bezahlung kann direkt bei den Ve-
ranstaltern vor Ort erfolgen. Ihr Tourguide ist Ihnen 
dabei gerne behilflich. F (P) 

Tag 6: Die Reise geht weiter nach Osten. Unser Tag-
esziel ist ein tolles Tal in den Erongo Bergen (S.v.), 
wo wir etwa zur Mittagszeit eintreffen. Diese ein-
malige Berglandschaft lädt zum Wandern ein. Da 

in dieser Region keinerlei Großwild vorkommt, kann 
man sich frei bewegen. Jeder kann auf eigene Faust 
die Gegend erkunden, da es unterschiedliche, gut 
markierte Wanderwege gibt und sogar Buschmann 
Felsmalerein. F/M/A (Z) (280 km)

Tag 7: Entlang der Erongo Berge fahren wir durch 
eine sagenhafte Landschaft. Anschließend geht es 
weiter in die Etjo Berge wo wir etwa zur Mittagszeit 
das Mount Etjo Camp (S.v.) erreichen. Dieses 
private Wildschutzgebiet ist ca. 36.000 ha groß und 
beherbergt eine vielfältige Tierwelt. Am Nachmittag 
begeben wir uns auf eine kleine Wanderung zu 
den Dinosaurier Spuren. Sowohl die Tierwelt als 
auch die einmalige Landschaft der Etjo Berge sind 
unvergleichlich schön. Nach dem Abendessen erleben 
wir eine Löwenfütterung. F/M/A (Z) (180 km)

Tag 8: Über Otjwarongo und Outjo geht die Safari 
weiter nach Norden. Kurz vor dem Eingang zum 
Etoscha Nationalpark erreichen wir eine Lodge die 
und für heute beherbergen wird. Wenn es zeitlich 
noch passt, werden wir bereits den Park besuchen, 
ansonsten genießen wir den Nachmittag am Pool der 
Lodge. F/M (L) (280 km)

Tag 9: Dieser Tag sollte ausgenutzt werden. Darum 
starten wir frühzeitig die Fahrt durch den Park um die 
Einmaligkeit der Tierwelt voll auszukosten. Eine Mit-
tagsrast wird im Camp Halali eingeplant und abends 
erreichen wir das Fort Namutoni (S.v.), wo wir die 
Zelte aufschlagen. Auch hier gibt es eine beleuchtete 
Wasserstelle. F/M/A (Z) (200 km)

Tag 10: Wir verlassen den Nationalpark nach Osten 
bis wir bei Mururani die Asphaltstraße erreichen wo 
wir den Veterinär Zaun erreichen. Nördlich davon be-
ginnt das Kommunalland der Kawango wo die tradi-
tionelle Lebensweise praktiziert wird. Es geht weiter 
bis an den Okavango, wo wir in der Nähe von Rundu 
in einer Lodge am Okawango Ufer einkehren. F/M 
(L) (350 km)

Tag 11: Am Vormittag besuchen wir ein Kavango Dorf 
im Stammesgebiet der Kavangos. Entlang der Straße 
sind unzählige, traditionelle Kavango Siedlungen 
zu sehen. Rinder, Esel, Ziegen, Hühner und Hunde, 
alles tummelt sich auf und entlang der Straße. Die 
einzelnen Dorfgemeinschaften leben von Ackerbau, 
Viehzucht und Holzarbeiten. Gerade die kunstvollen 
Holzschnitzereien sind bei den jeweiligen Dorfstän-
den gut und günstig zu erstehen. Am späten Vormit-
tag erreichen wir die Popa Fälle. Hier handelt es sich 
mehr um Stromschnellen als um Wasserfälle, aber sie 
sind nichtsdestotrotz ein beeindruckendes Phänomen. 
Unser Tagesziel ist ein Camp (S.v.) am Ufer des Oka-
vango, welches wir bereits zur Mittagszeit erreichen 
und wo wir für zwei Nächte bleiben. Am Nachmittag 
starten wir zu einer Pirschfahrt in den nahe gelegenen 
Mahango Nationalpark. Büffel, Elefanten, Zebras, 
Gnus, Impalas, Warzenschweine, Grünmeerkatzen 
- alles tummelt sich in Ufernähe. In den Sümpfen 
finden diverse Wasservögel ein ideales Habitat. Wir 
verbringen den gesamten Nachmittag im National-
park. F/M/A (Z) (250 km)

Tag 12: Die Morgenstunden nutzen wir für eine 
Pirschfahrt durch den Buffalo Core Park. Die Mit-
tagsstunden verbringen wir im Camp. Am Nachmittag 
besuchen wir erneut den Buffalo Core, eine Gegend 
die wegen seiner vielen Büffel bekannt ist. Aber auch 
eine Vielzahl an anderen Wildarten wie Elefanten, 

Löwen, Flusspferde, Krokodile, Rappenantilopen und 
sehr viele Impala sind zu erwarten. F/M/A (Z) (60 
km)

Tag 13: Mit der Überquerung des Okavango Flusses 
bei Bagani betreten wir den Caprivi Nationalpark. 
Außer ein paar verstreut liegenden Eingeborenen-
siedlungen gibt es im Caprivi kaum Infrastruktur. 
Kurz nach Überqueren des Kwando Flusses verlassen 
wir die Asphaltstraße und schlagen uns auf einem 
verschlungenen Pfad in die Büsche, um nach wenigen 
Kilometern Fahrt am Ufer des Kwando eine kleine 
Lodge zu erreichen. Hier bleiben wir für zwei Nächte. 
Am Nachmittag unternehmen wir einen Ausflug in 
den Mudumu Nationalpark. Dieser ist noch wenig 
erschlossen und gilt als Geheimtipp. Wir werden auf 
Allrad- und Tierfsandstrecken das Gefühl richtiger 
Wildnis erleben. F (LTC) (220 km)

Tag 14: Die Aussicht auf die Flussebenen des Kwando 
Flusses ist überwältigend. Im Morgengrauen liegt 
ein Nebelschleier über den Flussauen, das Grunzen 
der Flusspferde schallt zu uns herüber und in den 
Baumwipfeln turnen die Grünmeerkatzen. Ein 
schöneres Frühstück inmitten eines so paradiesischen 
Panoramas gibt es wohl sonst kaum. Wir besuchen 
den Babwata Nationalpark und den einmaligen 
Horseshoe. Entlang des Kwando Flusses wühlen wir 
uns durch den tiefen Ufersand. Zum Greifen nahe 
sehen wir Flusspferde, Rappenantilopen, Kudu, 
Impala, Letschwe, Elefanten... einfach grandios! 
Den größten Teil des Tages verbringen wir im 
Nationalpark. F (LTC) (50 km)

Tag 15: Wir fahren weiter durch den Ostcaprivi nach 
Katima, der größten Ortschaft der Region. Nachdem 
die Vorräte aufgestockt wurden geht die Fahrt weiter 
über die Grenze nach Botswana. Am frühen Nach-
mittag erreichen wir unser Camp, welches etwas 
außerhalb von Kasane liegt. So können wir gerne am 
Nachmittag eine spannende Bootstour (fakultativ) 
auf dem Chobe unternehmen. Die Tier- und Vogelwelt 
ist einmalig. Hier bleiben wir für zwei Nächte (S.v) 
F/M (Z) (250 km)

Tag 16: Wir nutzen diesen Tag für eine spannenden, 
tierreiche Pirschfahrt in den Chobe Forrest, danach 
können Sie am Pool entspannen und die Safari in 
Ruhe ausklingen lassen. F (Z) (30km)

Tag 17: Der Ausflug am Vormittag zu den Victoria 
Wasserfällen wird von der Lodge aus organisiert, 
damit die Grenzübergänge zügiger vonstattengehen. 
Da die Kosten für den Grenzübertritt sich permanent 
ändern, sind die Visagebühren und Eintrittsgebühren 
nicht inklusive (ca. 60 U$ oder gleicher Wert in 
Südafrikanischen Rand). Am frühen Nachmittag 
bringt Sie der Lodgetransfer zum Flughafen  Vic Falls 
oder einer Pension in Vic Falls Ihrer Wahl.  F (160 
km)


